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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. prosinzial-Intelligeng-Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
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No. 277. Freitag den 26. November 1841. 


„„ An ge me idee Fer em de. 
age Angekommen den 24. und 25. November 1841. N 
Herr Schauſpielunternehmer E. Berkowski aus Königsberg, Herr Lieutenant 
und Gutsbeſitzer Miſch aus Rathſtube, Herr Wirthſchafter Kreßin aus Jablau, log. 
im Hotel de Berlin. Herr Partikulier H. v. Walter aus Curland, Herr Kauf- 
mann Ferd. Heubel aus Coburg, log. im Engliſchen Haufe. ; 


= Be tk anni ma chungen: 

1. Im Einverſtändniſſe mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt auch für 

das Jahe 1842 zur Deckung des Kämmerei⸗Bedürfniſſes die Erhebung der Commu⸗ 

nal⸗Einkommensſteuer beſchloſſen worden. 8 SE 

Zur Erleichterung der Steuerpflichtigen foll die Abgabe, wie bisher, in zwei 

Raten entrichtet und mit der Erhebung der erſten Hälfte im Januar 1842 vorge⸗ 
ſchritten werden. a : 5 g 
; Die Steuer⸗Beitrags⸗Sätze bleiben den letzten Jahren gleich, nämlich: 

von 40 bis einſchließlich 8374 Thaler ſteuerbaren Einkommens 1 von Hundert 
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im hiefigen Gerichtslocale mehrere im Wege der Exeution abgefändeten Gegenstände . 
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Reklamatſdnen ſolcher Steuerpflichtigen, welche ſich zu hoch beſteuert halten, 
können nur dann berückſichtigt werden, wenn ſie nach Einzahlung der erſten Hälfte 
der Steuer pro 1842 erfolgen. f f : 7 

Danzig, den 20. November 1841. 3 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
2. h Prämien-VBertheilung. 
Für ſchnelle Herbeiſchaffung der Löſchgeräthe bei dem am 29. September er 
auf dem Schüſſeldamm ſtattgehabten Brandfeuer ſind nachſtehende Prämien, welche 
von den Betheiligten auf der Kämmerei » Kaffe erhoben werden können „bewilligt 


worden: 
1) dem Knecht Dan. Bandemer 3 Rthlr. 
2) Fuhrmann Wilh. Grönke 3 er 
3) 2  Kuecht Friedr. Bauß; 12.0 pm 95 
45 „Carl Pieper 2 * 
Danzig, den 13. November 1841. 5 
wi Die Feuer⸗Deputation. 8 
5 Praemien Vertheilung. 
Für ſchnelle Herbeiſchaffung der Löſchgeräthe bei dem in der Nacht vom 29 
zum 30. Oktober c. ſtattgehabten Brandfeuer auf dem Rammbau find nachbenannte 
Prämien bewilligt, und können von den Theilhabern auf der Kämmerei⸗Kaſſe erho⸗ 


ben werden. 5 
Se 1) dem Knecht Dan. Bandemer 4 Rthle 
8 22 Jac. Habe 4 
3) „„ Aoͤeeberberg 3 
i 1 Fried. Bautz 3 - 
“Danzig, den 13. November 18411 
ö i Die Feuer⸗Deputation. BEL . 
5 8 AVERTISSEMENTS. . 2.0. % 
4. Der Handlungs diener Urias Levy und die Jungfrau Flora Spiro, haben 
durch einen am 18. November c. gerichtlich errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 2 
Danzig, den 19. November 1841. ER Re; 5 
. Königl. Lande und Stadtgericht. „ 
5. Der Wirthſchafter Jakob Wiebe aus Altenau und deſſen verlobte Braut, 
die unberehlichte Anna Euß aus Altmünſterberg, haben mittelſt gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 30 Oktober d. J. für die Dauer ihrer mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die Gemeinſchaft des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Marienburg, den 4. November 1841. 8 in Sa 
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. — Kör igl. Landgericht. pi 7 
6. Es ſollen in termino l ; en 
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den zwei und zwanzigſten December d. J., Votmitt 
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beſtehend in Kleidungsſtücken, Meubles und Hausgeräthe gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung meistbietend verkauft werden, was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


wird. 8 N s a 
Preußiſch Stargardt, den 11. November 1841. 


Der Auctions⸗Commiſſarius. 
„ 5 77 —8 2 
. Die Verlobung unſerer Pflegetochter Pauline Cohn mit dem Herrn Julius 
Sillmann aus Berlin, beehren wir uns hiemit ergebenſt anzuzeigen. d 
== S. L. Friedländer und Frau. 
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die Lieferung von 3 Bogen: 
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Re Bei = Anhuth, Laugenmarkt M 432., iſt 22 
1 zu haben und wird Subfeription angenommen auf; 2 
wo 5 12 SS 
ses Ausgewaͤhlte Werke 2 1 
2 5 von = 3 
2 | * „ a J 
2 \ . e e ekrdli 
„ Malter Scott. 1 
NE FE IT 535 ; 3 ren | 
: ns Neue elegante Ausgabe in treuen forgfältigen Ueberſetzungen. = 
| Im Format der neuen Ausgaben von Schiller, Göthe, Bier | 3 
S = lland, Klopſtock, Shakſpeare ꝛc. . 8 2 
2 | Regelmäßig jede Woche erſcheinen 2 Lief. zu 2 Sgr. = ; 
ce (Eleganter reiner Druck. —Velinpapfer.) rn om 
12 i 0 — ͤ— N ; » 
ar; | Verlag von Heinrich Hoff in Maun heim | 8 
b 2 Der Kerker von Edinburg. — Die Dame vom See. * 2 
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9. 1700 Kehle. und 1000.Nthle. find, zum 13. April, auf hieſige oder ländliche 


Grundſtücke des hieſigen Gerichts⸗Bezirk zur erſten Stelle, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, zu beſtätigen Breitegaſſe No. 1202, parterie., 5 


10. =; Ein Unterſpeicherrgum wird gemiethet Hundegaſſe N 241. 
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11. 8 Nachricht für Schloſſer. i Er 
Es wird ein in feinem Fache tüchtiger Schloſſer zu einer feſten Anſtellung 
geſucht. Das Nähere beim Kupferſchmidt Siegmund, Tagnet. i 
12, Eine Kranken ⸗Wärterin, oder beim Wochenbette, iſt zu erfragen Holzgaſſe 
No. 8. 8 RR 
13. Ein weißer Hund mit braunem Kopfe und zwei braunen Flecken, abgeſchnit⸗ 
tener Ruthe, deren Spitze weiß iſt und Luchsklauen an den Hinterläufen, hat ſich 
verlaufen; wer über den Aufenthalt deſſelben Tiſchlergaſſe M 613. Nachricht er⸗ 
theilt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 25 
14 Zur Beihälfe in der Wirthſchaft wird ein Frauenzimmer gewünſcht, die 
auch im Schneidern und Nähen geübt ift. Nähere Auskunft Frauengaſſe VE 853. 
15. Perſonen, die ſich ſchmackhaftes Eſſen in ihre Behauſung wollen holen laſ⸗ 
fer, werden gebeten ſich Jopengaſſe AZ 505. zu melden. — 


16. Ein Knabe von ordentlichen Eltern, der die Handlung im Seide⸗ und 
Baudgeſchäft erlernen will, beliebe ſich zu melden Gr. Krämergaſſe M 645. 
17. Ein eiſerner Geldkaſten von mittlerer Größe wird Jopengaſſe No, 744. zu 


kaufen gewünfcht, a = 
3 Ein jung. Mann, in geſetzterm Alter, der der Feder gewachſen, auch land⸗ 
wirthſch. Kenntniſſe u. die beſt. Arteſte beſitzt ꝛc., wünſcht in dieſ. Fache od. als 
Schreiber, Aufſeher bei irg. ein. Geſchäft, beim Getreide, Holz, in ein. Brauerei Bi 
Brennerei ꝛc. baldige Anſtellung u. fieht vorläuf. wenig. auf groß. Gehalt, wie auf 
ſchleunige Befchäftig. Näheres durch's erſte Commiſſ.⸗Bureau, Langgaſſe 2 59. 
10. dei W. F. Burau, Langgaſſe No. 404. t oe 
Pa 43098 - 2 728 ; 
ms, Dr. Martin Luther's kleiner Katechismus, nee, 
deren Inhalt erläuternden, wichtigen Bibelſprüchen und einigen Kirchenliedern, wie 
auch in Verbindung mit den Preußiſchen Strafgeſetzen. Heraus⸗ 
gegeben von Herrmann Ohlert, ‚evangl.. Pfarrer zu Sobbowitz und Rambeltſch. 
Preis dauerhaft gebunden 337 Sgr⸗ er 

reußenlieder nach altbeliebten Sangweiſen. Von einem Landsmanne; 

Erſtes Heft. Preis 113 Sgr. : 
Kalender pro 1842, am: Lem, 
National- und mehrere Sorten Volks⸗alender s 
20. Ich warne einen Jeden für den Ankauf eines ſilbernen Eßlöffels, gezeichnet 
C. Z., welcher mir den 18. d. M aus meinem Haufe Graumönchen⸗Kirchengaſſe 
No. 66, entwendet iſt. Wer zur Wiedererlangung deſſelben mir verhilft, erhält 
einen Thaler Belohnung. TS ä 8 
3 Ver m i e t un n de nee 21 2 
21. Heil. Geiſtgaſſe 1009., Sonnenſeite, iſt ein freundl. meubl. Zimmer mit 
Heizung für 5 Rthle. den Monat, fo wie auch ohne Meubeln 55 up! 
1 9 : > A E x 2 a 5 age. 15 
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Beilage zun Danziger Iutellgen - Slatt. 
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Me Heil. Geiſtgaſſe No. 939, iſt eine freundlich. gelegene meublirte Stube 
zu veimſethen. 3 ee 0 ö 22 f 
23. Breitegaſſe No. 1104. iſt v. 1. Decbr. ab eine helle Stube zu vermiethen. 


2 


S , in 
2. Alktion mit havarirtem Welden. 
Sonnabend, den 27. November 1841, Vormit⸗ 
tags Um 10 Uhr, wird der unterzeichnete Mäklet im Speicher 
„der große Müller“ genannt, unweit der Aſchbrücke gelegen, durch öf⸗ 


fentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung in Preuß. Courant, 
für Rechnung wen es angeht, verkaufen: et 
| Circa 4 galt Weizen, 

vom Weichſelwaſſer beſchaͤdigt. 
— een 2 Rottenburg. 
g Sachen ju verkaufen in Danzig. 
maobilſa oder bewegliche Sachen. N 
5255 So eben erhielt ich eine Sendung Winterhandſchuhe, ſowohl Glaͤcé⸗ mit 
feiner Wolle, waſchlederne mit Pelz gefuttert, als auch wattirte baumwollene, 
die ich bei vorzüglicher Güte zu möglichſt mäßigen Preiſen zu empfehlen mir 
erlaube. ; a A. J. Kiepke, Langgaſſe No. 398. 
26. große Holzkarren find billig zu verkaufen Laſtadie No. 462. . 
7. Friſche ſaure Fleck, das u. 27 Sgr. fo wie friſches Schweineſchmalz 
5 und 57 Sgr. das eb, Danziger Bitter⸗ und Weißbier 3 Flaſchen 27 Sgr., 
iſt zu haben Goloſchmiedegaſſe No. 1072. a 5 „ 
. Ein Parthiechen friſche Citronen hat ſo eben erhalten und em⸗ 
pflehlt hundert⸗ und ſtückweiſe ſeht billig Gottlieb Gräske, 5 
a 172 1 Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 
DIS Roſa Flanelle, 84 breit, empfiehlt Guſtav Entz, Wollwebergaſſe. 
30. Sehr billige faconirte und glatte Atlas⸗Bänder, feine weiße baumwollene 
Strümpfe a 9 Sgr. a 6% und 5 Sgr., blaue Strümpfe a 644 und 57 roſa 
wollene Kinder⸗Strümpfe a 6% und a 5 Sgr., wollene Socken a 5% Sgr. 
empfiehlt C. H. Papius, Heil. Geiſtgaſſe M 924., der Zwirngaffe ſchräge über- 
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ede ta TCitatle nen. N 
31, Auf dem, dem Guts beſitzer Friedrich Daniel Schwerdt, welcher nit dt 
Sophia geborne Maſſalsky in zweiter Ehe lebt gehörigen, im Tilſiter Kreife belt 
genen adelig köllmiſchen Gutsantheile Kreywehlen ve 1. ſteht Rubr, III. M. 
aus der Obligation der Elias und Anna Regine geb. Kopp⸗Kröhnertſchen Eheleul 
vom 17. Auguſt 1776 für die Wittwe Sophie Kopp geb. Kröhnert eine Darlehns, 
Forderung von 2000 Rthlr. hypothekariſch eingetragen, welche nebſt Zinſen bezahlt, 
das Document und die Quittungen aber verloren gegangen fein ſollen. 
„Es werden daher die Sophie Kopp geb. Kröhnert oder deren Erben, Eeffion: 
rien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten’ find, aufgefordert, in dem 1 
den 22. Dezember o., Vormittags 11 Uhr, ; 
hier im Geſchäftslekale des Ober⸗Landes⸗Gerſchts vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Mareus ky angeſetzten Termin entweder in Perſon, oder durch eilen 
mit gehöriger Vollmacht verfehenen Mandatar, wozu ihnen im Falle der Unbekannt⸗ 
ſchaft der riminal⸗Rath Flaſſenſtein und die Juſtiz-Commiſſarien Collin, Cruſe, 
Koßmaun und Lindenau vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die 
gedachte Forderung anzubringen und dieſe, ſo wie ihr Erb⸗ oder Succeſſions⸗Recht 
gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit werden präcludirt, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Forderung für exloſchen erachtet und demnächſt 
mit deren Löſchung im Hypothekenbuche des obigen Grundftücs verfahren werden 
wird. a - 
Inſterburg, den 3. Auguſt 1841. s 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
. ͤ K 
Am Sonntage den 14. November ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten ' 
St. Marien. Der Bürger und Kleidermacher Herr Wilhelm Witt mit Jungf. Anna Schmidt. 
St. Johann. Der Arbeltsmann Carl Auguſt Kramp mit feiner verlobten Braut Jungfrau Anna 
Louiſe geb. Schwarz a ; Er 
St. Catharinen. Der aba 115 Poſamentſer Herr Friedrich Rudolph Glaſer mit Henriette E“ 
a „ 8 
Der Kleidermacher Friedrich Wilbelm Linke mit Magdalene Groß. 
St. Trinitatis. Der Kutſcher Andreas Ronſchke mit Friederike Wilbelmine Wantog. 

EEE RS Der Kutſcher Johann Woblert mit Igfr. Anna Suſanne Kratzke. 2 
St. Peter. Johann Julius Eduard Schade, Bürger und Schuhmacher zu Fahrwaſſer, mit 
= der Wittwe Juſtine Beltun geb. Pennert. Be 
St, Bartbolomal. Der NE Friedrich Auguſt Starck mit Igfr. Mathilde Heinriette Friede⸗ J. 

rike Tobien. BR 
St Barbara. Der Bürger und Bernſteinbaͤndler Herr Wilhelm Gottlieb Marks mit Safı, 
: Pauline Auguſte ee 5 5 : BER. . . 
i Der Arbeitsmann Martin Claaſen mit Igfr. Dorothea Eliſe Birt. 
—— m 2 = 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
x Vom 7, bis 14, November 1841 0 . 
Wurden in ſammtlichen Kirchſprengeln 35 geboren, 16 Paar copulir, 
; ; und 29 Perfonen begraben, 55 
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